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Sb

Bewahranstalt für Kinder nach der Art einzurichten/ wie sie auch
dci UNS täglich mehr in Aufnahme kommen. Die erhaltenen Er«
gebnisse haben zu der Ueberzeugung geführt, daß solche Anstalten
mehr als jede andere geeignet sind, die vorthellhasteste Wirkung
«uf die Sitten der Wilden zu üben. Die von Herrn Matthew's
zu Äailcrta gegründete Anstalt hat den erwünschtesten Fortgang
und ist ein abermaliger Beweis, was Menschenliebe im Verein
mit Ausdauer vermag. — Auch In Italien sind ucuerli« an »ich-
rrrn Orten, namentlich zu Cremona und in den toskanischen
Städten Pisa, Livorno, Siena und Florenz Kleinkinderschulen

(scuole inksnlîll. errichtet worden. In Florenz wurde
zum Besten der Anstalt ein Concert gegeben, bei welchem die
ausgezeichnetsten Dilettanten der Stadt, unter Andern die polnische
Fürstin Poniatowska, Mitwirkten.

Uebersicht der im Königreich Sachsen bestehenden

allgemeinen Bildungsanstalten mit Angabe der
Lehrer- und Schülerz'abl, am Schlüsse des Jahres
1833. — Die zwei königlichen Landesschulen in Meißen und
Grimma hatten 2Z Lehrer und 248 Schüler; an Gvmnasien, Ly»
«cen und dergleichen Schulen zählte men 12, mit 12-1 Lehrern
und IblZ Schülern; Schullehrerseminarien gibr es 7 (m?t
Einschluß des Proseminars zu Freiberg), und diese hallen in dem
genannten Zeitpunkte 38 Lehrer und 233 Zöglinge. — Das
Königreich Sachsen halte am Schlüsse des Jahres 1833 in den

Städten und auf dem Lande 2039 Volksschulen mit 2336 Haupt-
lehrcrn und 159 Nebenlchrern und 2743»Z Schülern, von denen
133926 Knaben und 134Z40 Mädchen waren (also 614 Mädchen
mehr als Knaben). Hierunter sind die Kinder nicht mit
enthalten, welche in Dresden und Leipzig Privatschulen besuchen;

in der Hauptstadt beträgt die Zahl derselben 3413 (in 48 Privatschulen

mir 222 Lehrern und 32 Lehrerinnen), in Leipzig dagegen

934 (in 10 Privatschulcn mit 67 Lehrern). Erfreulich ist eS

zu bemerken, daß kein schulpflichtiges Kind ohne Unterricht bleibt,
ja/daß eine Menge Kinder, welche das gesetzmäßige Alter für
den Schulbesuch (vom 6tcn bis täten Jahre) noch nicht erreicht
oder bereits überschritten haben, des Unterrichts theilhaftig
werden, wobei nicht einmal diejenigen Kinder mitgerechnet sind,
welche von Hauslehrern unterrichtet werden. Eine Abweichung
hicvon zeigt sich jedoch in Dresden, wo am 3. Juli 1S32

überhaupt 9139 schulpflichtige Kinder gezählt wurden, und doch ge-

uoßen am Schlüsse des Jahres 1833 nur 7732 den Unterricht in
öffentlichen und Privatschulen; dies ist eine Erscheinung in der

Volkserjiehung, welche die großen Städte leider gewöhnlich
«eigen, und die trotz aller Gesetzgebung und polizeilicher Aufsicht

wöhl nie ganz beseitigt werden dürste. (Annalen von VerghauS.)
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